
Wasserrückhalt 
auf landwirtschaftlichen Flächen...

..aus der Sicht der 
Wasserwirtschaft



Die Hochwasserschutzstrategie 
der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung stützt sich auf
3 Säulen/Handlungsfelder
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Wasserrückhalt 

• Natürlicher Rückhalt
• Technischer Hochwasserschutz

angesiedelt.

ist in den Handlungsfeldern
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Natürlicher Wasserrückhalt auf landwirtschaftlichen Flächen

• Natürlicher Wasserrückhalt durch 
   Maßnahmen der Landwirtschaft

• Natürlicher Wasserrückhalt durch 
   Maßnahmen der Kommunen 
   (Regenwasserbewirtschaftung)

Nicht unmittelbar
Aufgabe der 

Wasserwirtschaft

- abflussverzögernde Bodenbewirtschaftung  

  (Grünlandnutzung in Ü-gebieten) 
- Erhalt und Anlage abflussverzögernder und
   wasserrückhaltender Geländestrukturen
  (Feldraine, Böschungen, Geländemulden)

- Trennsystem
- Entsiegelung befestigter Flächen
- dezentrale Versickerung von 
  Niederschlagswasser



→ Beseitigung der Ufersicherungen
→ Anlage von Mulden im Vorland

Uferstreifenerwerb und naturnahe 
Bepflanzung - Erhöhung der Rauhigkeit

Gewässerrenaturierung

• Natürlicher Wasserrückhalt auf landwirtschaftlichen  
   Flächen durch Maßnahmen der Wasserwirtschaft

Voraussetzung: 
Erwerb der  

landwirtschaftlichen 
Nutzflächen - Bereitschaft zum 

Verkauf bei Landwirten

Deichrückverlegung
Auch nur realisierbar durch

Grunderwerb der betroffenen 
Flächen - 

Auwaldneubegründung
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Können nur unter „Benutzung“ 
nur landwirtschaftlicher Flächen 
umgesetzt werden

• Wasserrückhalt 
  auf landwirtschaftlichen Flächen durch  
  Maßnahmen  des technischen 
Hochwasserschutzes

 Flutpolder (gesteuert, ungesteuert)



asserrückhalt 
auf landwirtschaftlichen Flächen....

Deichrückverlegung

Flutpolder

- ungesteuert
- gesteuert

...durch

irkungsweise..............



Ablauf der ungedämpften Hochwasserwelle 
im eingedeichten Flussbett
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Hochwasserrückhaltung
➨ Ablauf der ungedämpften Hochwasserwelle im eingedeichten
Flussbett
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H1
Hochwasserspitze



irkungsweise..............

Deichrück-
verlegung

FlussDeich

Deich  
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Hochwasserrückhaltung durch
➨ Deichrückverlegung
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Hochwasserrückhaltung durch
➨ Deichrückverlegung

Rück-
haltung

im Vorland

Abfluss aus
dem Vorland

Beginn der Ausuferung 
in das Vorland

H1Hochwasserspitze H2



irkungsweise..............

Deichrück-
verlegung

ungesteuerte 
Flutpolder
gesteuerte 
Flutpolder 

Fluss

Schwelle
Wehr

FlussDeich

Deich  
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Hochwasserrückhaltung durch

Rück-
haltung

im Polder Abfluss aus
dem Polder

➨ ungesteuerter Flutpolder (feste Wehrschwelle)

Höhe feste
Wehrschwelle

H3
Hochwas-
serspitze

Beginn der
Polderflutung
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Hochwasserrückhaltung durch

Rück-
haltung

im Polder

Abfluss aus
dem Polder

➨ gesteuerter Flutpolder

H2

H3

Variabler Beginn
der Flutung

h1

h2

h3

Abminderung 
der 
Hochwassser-
spitze

H4Hochwas-
serspitze



Wasserrückhaltung durch
Deichrückverlegung - ungesteuerte - gesteuerte Flutpolder

Wirkung (Abminderung der 
Hochwasserspitze) ist im 
Regelfall 
 größer als bei Deichrück-
   verlegung
 geringer als bei Steuerung

Kann gezielt zur Kappung 
der Hochwasserspitzen 
herangezogen werden -
größter Effekt auf  Dämpfung
der Hochwasserspitze

Wirkung ist abhängig von
 Form und Volumen der  
   Hochwasserwelle

Wirkung (Abminderung der 
Hochwasserspitze) am geringsten-
Füllung des Rückhalte-
volumens bereits bei kleinen 
Hochwässern mit dem 
Anstieg des Wasserspiegels

abflussverzögernde 
Wirkung

Voraussetzung
  Ganglinie des Hochwassers
     muss bekannt sein 
    (Hochwasservorhersage
    verbessern)

Rückhalt
Entleerung

Schematischer Vergleich der Wirkungsweisen:

Deichrückverlegung 

 h
 h

 h

Beginn der 
Ausuferung 
in das Vorland
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ungesteuerter Flutpolder 
(feste Wehrschwelle)

Fester
Beginn 
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-Renaturierung 
-DeichrückverlegungStrategie 

der 
Wasser-

wirtschaft:

Wasserrückhalt durch

- Flutpolder

und

Natürlicher 
Rückhalt

Technischer 
Hochwasser-
schutz



An der Donau sind allein im Bereich der Region 10 in den 
vergangenen 250 Jahren ca. 250 Mio m3 Rückhalteraum 
verloren gegangen !



Natürliches Überschwemmungsgebiet
vor Donauausbau

Ingolstadt

Neuburg Neustadt



Jetziges 
Überschwemmungsgebiet

Ingolstadt

Neuburg Neustadt

Verlust an Rückhalteraum ca. 250 000 000 m3



Ein volumengleicher Ausgleich dieses Verlustes ist heute 
nicht mehr möglich!

An der Donau sind allein im Bereich der Region 10 in den 
vergangenen 250 Jahren ca. 250 Mio m3 Rückhalteraum 
verloren gegangen !



Neustadt

Bertholdsheim

Ingolstadt

Neuburg

Vohburg

Ermittlung potentieller Rückhalteflächen
(„Negativkartierung“)  

Deichrück-
verlegung
Pförring

Riedensheim Großmehring Goldau

Katzau

Aufgrund Bebauung, Infrastruktur sind an der Donau
im Bereich der Region 10 nur
- 4 Polderstandorte mit max. 50 Mio m3 Volumen
- 1 Deichrückverlegung mit ca. 1,5 Mio m3

   möglich.



Riedensheim

Großmehring

Katzau

Goldau

Rückverlegung
Pförring



Ein volumengleicher Ausgleich dieses Verlustes ist heute 
nicht mehr möglich!

An der Donau sind allein im Bereich der Region 10 in den 
vergangenen 250 Jahren ca. 250 Mio m3 Rückhalteraum 
verloren gegangen !

Umso wichtiger ist, dass bei der Neuschaffung von 
Rückhalteraum die Rückhaltewirkung optimiert wird.

Wegen der großen Wirksamkeit auf die 
Dämpfung der Hochwasserspitzen muss der
kann auf die Schaffung von Poldervolumen nicht  
verzichtet werden. 



Polder und Landwirtschaft

Kein Landwirt darf durch 
die Anlage eines Polders 

Nachteile erleiden!

Grundsatz:



Wertverlust der Flächen

Befürchtete Nachteile durch Flutpolder
Auftrag für Gutachten an TU München
Lehrstuhl für Wirtschaftslehre
Prof. Dr. Dr. Heißenhuber

Schäden durch Flutung
Schätzung des Schadens durch Sach-
verständige nach jeder Flutung. Auswahl 
der Sachverständigen im Einvernehmen mit 
BBV und Landwirtschaftsverwaltung

• Einmalige Schäden

• Folge- und Langzeitschäden

• Vertragskündigungen

Bewirtschaftungs-
einschränkungen

Nicht vorgesehen.
Änderung Wasserhaushaltsgesetz:
Bayern wird sich dafür einsetzen, dass
kein Verbot des Ackerbaus in Gesetz zur 
Änderung WHG eingebracht wird.

• Grundsätzlich gilt: FS Bayern ist bereit, auf freiwilliger Basis 
  Grundstücke in Poldern aufzukaufen !

Dokumention evt. Folgeschäden durch
Beweissicherung.  Auswahl der 
Sachverständigen wie oben.

Einzelprüfung, je nach Fallgestaltung.
Weitere Abklärung erforderlich

• Laufende Verhandlungen zwischen StMUGV und BBV zu obigen Punkten noch
 nicht abgeschlossen 



Nicht kleckern, sondern klotzen

Kleckern

Rückhaltung durch viele  
kleine Maßnahmen 

in der Fläche 
(Land- und Forstwirtschaft, 

Wasserwirtschaft, Kommunen) Flutpolder und 
Deichrück-

verlegungen

und
klotzen

Kleckern
Kleckern

Kleckern

Kleckern Kleckern
KleckernKleckern
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Kleckern Kleckern

Kleckern



Es ist besser Deiche  zu bauen....

...als darauf zu warten, 
  dass die Flut Vernunft annimmt.

und Polderdeiche


